
MahlunasVergangenheit

ErstesKapitel

WennmandenWillenzum Lebenhat,kannmanausjedem OrteinParadiesmachen.

ErinnerungensindSehnsüchtederSeele,zurFluchtausderRealität.Wieineinem Traum,werde

ichineinMeerausErinnerungenzurückgeschleudert.GegenmeinenWillensitzeichhierfest

undnichtsundniemandkannmichbefreien.EntgegenmeinerErfahrung,istderfreieWillewohl

docheineIllusion.EineSchutzfunktiondesVerstandes,um sichnichtbewusstzumachendass

wirgesteuertwerden.WillenlosesFleischdassdem Universum ausgeliefertist.EineMarionette

desSchicksals.IchwillnichtunddochwerdenmirdieseBildergezeigtundnochbevorichüber

Fluchtnachdenkenkann,binichmittendrin.

Ichbeginnemichdaranzuerinnern.MegaraisteinewunderschöneStadtanderSüdküste

Griechenlands.SieliegtwenigeKilometerentferntvonAthenundisteinederältestenStädtein

Griechenland.IchhabenurnochschwacheErinnerungenandieseStadt,dochfürmichistes

jedesMaldasGefühlnachHausezurückzukehren.IcherinneremichandieFamilieFengoriin

Megara.DerMann,Agamemnon,einstämmigerMannmitmarkantem Kinn,Brilleundbraunem,

lockigenHaar.Erist,derLiebewegen,ausThessalonikinachMegaragezogen.SeineFrauKlytai,

einefahle,schlankeFraumitschwarzenlangenHaaren,besaßeinenHofals

HinterlassenschaftihrerEltern,außerhalbvonMegara.AgamemnonarbeitetealsFleischerim

Schlachthofundnachseinem Umzugeröffnetensiezusammenim Hof,einenkleinen

Schlachtbetrieb.DortkümmerteAgamemnonsichum denHof,währendKlytaidieProduktein

einem eigenenGeschäftinderStadtverkaufte.AlseinJahrspäterihrSohnHyperionzurWelt

kam,warallesperfekt.Ichsahsiestetiglachenundspielen.EinLachendassanstecktunddie

Familiezusammenhielt.Ichweißnichtwiesichsoetwasanfühlt,dochichmeinebehauptenzu

können,esentstandeinekleine,glücklicheFamilie.IchsteheaufderleerenStraßeundblicke

aufdas,voneinerMauer,umgebeneHaus.MeinBlickgehtnachoben,biszum drittenStock.

DieweißenAußenmauernreflektierendasMondlicht,indieserklarenNacht.Hyperionistdrei

Jahrealt,alsindieserNachteinneuesLichtdieWelterblickt.ZurStundeNullhörteichKlytai,

wiesiekämpfteundschrie.DieAnstrengungderWehenwarenzuhörenundwennichmich

rechterinnere,vergingeineStundebisichdienächstenSchreievernahm.Fürmicherschien

dieseNachtzauberhaft.NatürlichstürmteichsofortindasHausundsah,wasichalserstesin

meinem Lebenerblickte.EinLächelndassfürdaskleineWeseninKlytaisArmenbestimmtwar.

SieschmiegtedasBabyansich,lächelteundflüstertedem BabydenNamen,Mahluna,zu.

DurcheinenStromausfallwareskomplettdunkelundnurdasMondlichtundeinpaarKerzen

erhelltendenRaum.DieHebammewinkteAgamemnonherbeiundmitdem kleinenHyperionan

derHand,kam eraufsiezuum KlytaiunddiefrischgeboreneMahlunazuumarmen.



AlsichdiekompletteFamiliesah,fühlteichGeborgenheitundendlosesGlück.Ichwarnicht

alleine,sondernumgebenvonliebenMenschen.IchsahMahlunaundHyperionbehütet

aufwachsen.IcherlebtedieerstenSchrittederkleinenMahlunaunddieEinschulungvon

Hyperion.EssindberuhigendeBilderdieichzusehenbekommeundichbinfrohdasssienun

TeilmeinerErinnerungsind.

SechsJahrezogenwiesechsMinutenanmirvorbeiundgabenmirguteEindrückeeiner

Kindheit,wiesiemirnichtbewusstwar.DieSchattenseitendieserscheinbarenIdylle,blieben

denKindernverborgen,dochwurdenmirinvollerHärtegezeigt.Dassichmichunwohlfühle

schienniemandenzustören.AgamemnonundKlytaistrittensehrhäufig.FinanzielleProbleme

sindderAusgangspunktvielerStreitigkeitengewesen.IcherinneremichaneineSzeneim

Wohnzimmer.DieKindernsindzuBettgebrachtworden.Direktnachdem dieTürzum

Wohnzimmerschloss,fingKlytaidamitan,sichüberAgamemnonsUmgangmitGeldzu

beschweren,dernatürlichnichtsaufsichsitzenließ.Ichversuchtemichsichtbarzumachen,

dochichwarwohlnichtsweiteralseinSchattenunderschrakalsAgamemnonseineFrau

schlug.IchmöchteglaubendasseseinAusrutscherwar,dochdasGegenteilwarderFall.Klytai

sprachdavondassAgamemnonsieanekelnwürdeundobesnuneinrefelxartigerAktwaroder

angerissenerStolz,kannichnichtsagen,aberseineHandtrafsiemitseinerganzenWuchtim

Gesicht.SekundenwurdenzuMinutenundvollerScham verließerdasHaus,währendseine

Frauweinendaufdem Bodensaß.DieWuchtdesSchlageswirktenochmehrereMinutenund

machteesihrunmöglichvom Bodenaufzustehen.WiegernhätteichsieindenArm genommen,

um ihrbeizustehen.Dochichkonntenicht.DieFamiliewirdzum Schauspielunddas

Theaterstückgingam nächstenTag,beim Frühstück,weiter.AusFurchtvordem waspassieren

könnte,verkrochichmichinderKücheneckeundsahderganzenSzeneriezu.Entgegenmeinen

Erwartungenpassiertenichtsunddochsoviel.

KlytaibereitetedasFrühstückzu,währendAgamemnonsichum dieKinderkümmerte.Wer

glaubtdassdiebeidensichkeinesBlickesgewürdigthaben,liegtfalsch.Siewarfensich

massenhaftverliebteBlickezuundkröntendasFrühstück,miteinem KussvordenAugender

Kinder.DieheileWeltwurdezum WohlederKinderaufrechterhalten.EineSzeneriediemirAngst

machte.Ichkannmirgutvorstellen,wiequalvolldiesfürKlytaigewesenseinmussundes

erklärtmirim Nachhineineiniges.DenndieStreitereiengingenweiterundeinAbend,voller

Ausbrüche,folgtedem Nächsten.Klytaibekam regelmäßigWeinkrämpfe,nichtnurAbends,

nachdem Agamemnonsiezutiefstverletzte,sondernauchnachjedem Theaterstückdassden

Kindernaufgeführtwurde,welchessiementalzusetzte.IchsaßaufderCouch,wennsiejegliche

Gewaltübersichselbstverlorundnurnochweinte,um allenSchmerzrauszulassen.Eswarmir

nichtmöglichihrTrostzuspendenundesmachtmichimmernochfertig.DerEkel,densie

gegenAgamemnonverspürte,lässtsichanhandeinerSituationbeschreiben.

KlytaihattenieProblemedamitFleischzuessen.VonHausaus,wurdesiedamitaufgezogen

undderfamiliäreBetrieb,bestärkteihrenFleischkonsum.BiseinesSonntagseinSchwein

versehentlichgeliefertwurdedassfürdendarauffolgendenMontagbestimmtwar.Agamemnon

beschlosses,entgegenseinenGewohnheiten,anseinem freienSonntagzuschlachten.



DasSchweinwarteteaufseineBetäubungim Schlachthausaufdem Hof.Ichstandandem

Käfigmitdem Schwein,alsdessenletzteStundegeschlagenhatte.Ichberührteesundfingan

eszustreicheln.Ichbinmirsicherdassesmichwahrgenommenhat,dennessahmirdirektin

dieAugenundflehteum seinLeben.Ichweißnichtwarum sieihnbishierhinfolgte,aber

Agamemnonkam inBegleitungvonKlytai.BeidewarenmiteinerweißenSchürzebekleidet.

WährendKlytaisichdirektweitabseitsdesSchweinesstellte,bewaffnetesichAgamemnonmit

einem Stab,dersichalsElektroschockerherausstellte.Miteinem kurzenelektrischenSchlag,

fieldasSchweinbewusstloszuBoden.Wareswirklichbewusstlos?DasständigeAufzucken

derHinterbeineließmichzweifelnundauchKlytaistellteihm dieselbeFrageundererklärteihr

dassesdieStromschlägeseien,diedurchdenKörperfließen.Ichsahinihrem Gesichtdassdie

Antwortunsbeidenichtzufriedenstellte.AgamemnonzogdasSchweinausdem Käfigheraus

undschleifteeseinigeMeterweiter,biszueinem Seilzug.DortbefestigteerdenKnöcheldes

linkenHinterbeinesvom SchweinundperKnopfdruckwurdeeshochgezogenundhingnunin

derLuft.AgamemnonstellteeinenEimerunterdasSchweinundichsahwiedasrechteBein

nochzuckteundichverlordenKampfgegenmeineTränen.IchblicktezuKlytaiundsahwiesie

denselbenKampfaustrug.AlsAgamemnonzum Messergriff,wolltesieihnnochstoppenund

schrie.Abererließsichnichtdavonabbringenundfuhrkaltherzigmitseinem Vorhabenfort.Ich

knietezum BodenniederundvergrubmeinenKopfinmeinenArmen,daichdiesenMordnicht

mitansehenwollte.MeineinstinktiveNeugierließmicherstzuKlytaiblicken,ihrGesicht

zerflossinTränen,danndrehteichmeinenKopfinRichtungdesSchweinesundsah,wie

AgamemnondieHalsschlagadermitdem Messerdurchschnitt.IchbissmirfastaufdieZunge

undderAnblickwiedasBlutindenEimerfloß,ließKlytaieinmalaufwürgenundsieflüchtete

nachdraußen.IchweinteundweinteundsahwiemitdenBewegungendesSchweines,alle

Lebensgeisterverschwanden.DasSchweinwartotundseinMörderstanddanebenundichsah

wieer,regungslosundemotionslos,seineArbeitbegutachtete.

KlytaiverändertesichradikalundwarnichtmehrinderLageim kleinenFleischgeschäftweiter

zuarbeiten.EsmussteVerkaufspersonaleingestelltwerdenunddamitfingendie

schwerwiegenden,finanziellenProblemean.AuchKlytaisAnsichtundGefühleihrem Ehemann

gegenüberverändertensich,erwurdezum Ekel

WaskanneinMenschallesertragen?WoistdasLimit?Ichmeine,dasUniversum stelltuns

jedesMalvorPrüfungen.AusdiesenPrüfungensollenwirgestärkthervorgehen,um die

nächstePrüfungzubestehen,alsWegweiserzuunsererBestimmung.WennichmeineAugen

schließeundtiefinmichhineinhorche,dannkannichsiehören.DieStimmedesUniversums

flüstertmirzuundgibtmirRat.DieStimmesprichtmirMutzuundlässtHoffnunginmirkeimen.

IchbestehejedeHürdeim Leben,daichsiealsPrüfungwahrnehmeundnichtals,Lebens

zerschmettendesEreignis.DochwasistmitdenMenschendiedieStimmedesUniversums

nichthören,obwohlsieununterbrochenzuunsspricht.DieseMenschenfühlensichverloren

undalleingelassen.SiefühlensichalsVerlierer,diedenErwartungendesLebensnicht

entsprechenabereinesaußerAchtlassen,jedeslebendeWesenisteinGewinner.Warum wird

jedePrüfungzueinerKatastrophefürebenjeneMenschenundjederTageineStrafe?



WobeidochjederTag,andem dieLuftdurchunsereLungengeht,einGewinnist.Mitjeder

Sonnedieuntergeht,verstreichteingewonnenerTagundmitjedem Sonnenaufganggewinnen

wireineneueChance,um unserLebenzugenießen.

SchlimmeGeschehnissewerfenmeistensihrenSchattenvorausundfürKlytaikam eine

Prüfungnachderanderen.

ZweitesKapitel

DieLiebehöretnimmerauf

DertäglicheStreitmitAgamemnonschwächtesieundsiewandtesichimmermehrvonihm ab

unddernegativeEinflusswurdezum Alltag.DiemeisteZeitverbrachtesiemitihrenKindernund

überschüttetesiemitLiebe.DienächstenMonatevergingenwieim SekundentaktundeinMeer

ausBildernzoganmirvorbei.IchsahdieFamilieundichsahwieKlytaistetiglachtunddie

KindergedeihenundmitvielLiebeheranwachsen.NichtslässtaufeingestörtesFamilienleben

schließen.AuchAgamemnonlegtesichinsZeugundverbrachtevielZeitmitseinenKindern.Es

brachengoldeneJahrefürHyperionundMahlunaan,ohnezuwissenwassichim Hintergrund

abspielte.DochichsahdieKindervollervergnügenaufwachsenundbindankbarfürjedeMinute

dieichbeiwohnendurfte.Alseszudem Vorfallkam,wardiekleineMahlunasechsJahrealtund

HyperionneunJahrealt.ErgingseitzweiJahrenzurSchuleundKlytailiebtees,mitihm den

Schulwegzulaufen.Wiesooftsaßicham Straßenrand,denBlickaufdasHausderFamilie

gerichtet.KlytaifühltesichnichtwohlundAgamemnonbrachteHyperionzurSchule,während

seineFrausichum Mahlunakümmerte.Dochandem Tagbekamensieeineunerwartete

Tierlieferung,dieAgamemnoninAnspruchnahm.Klytaischauteimmerwiederausdem Fenster,

um zusehenwannHyperionendlichwiederkommt,docherkam nichtwieder.Schließlichging

sierausundblicktedieStraßeraufundwartete.AuchmeineAugenwandtensichnichtvom

Horizontab,wussteichdochganzgenauwasgeschah.DasWartenwurdeunerträglichundich

sahwieAgamemnonnunmitdem Autodavonfuhr.Erkam nacheinerStundewiederund

nachdem siemiteinandergesprochenhatten,fielKlytaiihm weinendum dieArme.Obwohlich

wusstedasseseinunveränderlichesEreigniswar,falteteichmeineHändezusammenund

betete.DerAbendbrachanundnochimmerfandsichkeineSpurvonihm.Nochimmersaß

KlytaiaufderStraßealsAgamemnon,denTränennah,vonseinerSuchemitleerenHänden

wiederkam.IchsahwiediePolizeivorgefahrenkam unddieStraßefülltesichmiteinpaar

LeutenausderNachbarschaft.Hyperionwarverschwundenundtauchteauchdienächsten

Tagenichtmehrauf.DiePolizeidurchsuchtedasgesamteGebiet,dochsiewurdennichtfündig.

TrauermachtesichbreitunderreichteauchmeinHerz.IchwusstewiedieSacheausgingund

soließichkeineHoffnungaufkommen.HoffnungisteinraresGefühldieseTagegewesenund

sowurdenausdenhoffnungslosenTagen,WochenunddasPolizeigebotnahm ab.Klytaiund

Agamemnonwarenam BodenzerstörtundTrauerlegtesichüberdenSchlachthof.



DerBetriebwurdefüreinpaarTageeingestellt,daAgamemnonnichtbereitwarsichaufseine

Arbeitzukonzentrieren.KlytaiverkrochsichtiefinihreSeeleundichsahsieimmeram Fenster

sitzen,denBlickaufdieStraßegerichtet.EgoistischeGefühlebemächtigtensichihrem Körper.

IhreGedankenöffnetensichmirundderTraum offenbarteihreSehnsüchteundihreTräume

underzeigtemirwiesiesichimmerwiedereinerKlippenäherteundstillschweigendherunter

sprang.DieserGedankewiederholtesichmehrereMaleam Tag,inderWoche.

DiekleineMahlunafragtenachihrem Bruder,vermissteihnundwurdeimmerstiller.Aufihre

FragenantworteteAgamemnonstetsmitAusredenundbekräftigtejedesmaldassHyperion

verreistist.ErbewältigteseineTrauerim stillenfürsich.WährendmirKlytaisganzerSchmerz

gezeigtwurdeundichdazugezwungenwardiesenSchmerzmitihrzuteilen,soblieb

Agamemnonfürmichverschlossen.Ichdrangzuihm nichtdurchunddieskam mirverdächtig

vor.DieStreitereienüberdiefinanziellenEngpässeverschwandenundwichenschlussendlich

derTrauer.Mitdem AbzugderPolizeiwurdederFamilieeinstaatlicherSeelensorgerzugeteilt,

WernerSchliemann,einPsychologeausDeutschland.Erkam täglichum Therapiegesprächemit

derFamiliezuführen.DabeisprachermitdenFamilienmitgliederneinzelnundauchzusammen

aneinem Tisch.ErunterhieltsichauchvieleStundenmitMahlunaundverschwiegihrauch,auf

AgamemnonsWunsch,dieWahrheitüberHyperionsVerschwinden.Schliemannkam über

Wochen,jedenTagzurFamilie,soistesnichtverwunderlichdasserüberdieZeiteine

Freundschaftzuihnenaufbaute.ZuKlytaidrangerallerdingsnichtdurch.Sieschottetesich

immerweiterab,wurdevergesslichundauchihreAggressivitätwurdestärker.Esdauerteeinige

MonatebevordieGeldproblemewiederindenMittelpunktrückten,dieAgamemnoneherkalt

ließen.SchliemanngerietimmerwiederinihreAuseinandersetzungenundversuchtezu

beschwichtigen,docherfolglos.ManchmalvergaßKlytaisichselbstundfuhrihrenEhemann,

sowieSchliemann,bösartigan,wasAgamemnonnichtaufsichsitzenließundmitgleicher

Stärkedagegenhielt.DiesallesgingnichtspurlosanMahlunavorbei.Andersalsinder

Vergangenheit,bekam siealleStreitereienmitundfüllteihrkleinesHerzmitTrauer.Diearme

kleineMahluna.DaseinstigeLächelnverschwandundichsahkeinGlückmehrinihrenAugen.

DieseVeränderungenwarenbesorgniserregendundriefenauchSchliemannaufdenPlan,der

sichnunintensivermitihrbeschäftigte.Siespieltenichtmehrundwurdeimmerruhiger.Siesaß

diemeisteZeitinihrem ZimmerundstarrtegegendieWand.HinterverschlossenerTür

versuchteSchliemannzudersechsjährigenvorzudringen,aberihrabnormalesVerhalten

ändertesichnicht.WardiesihreArtmitdem VerschwindenihresBruderumzugehenoderistes

denStreitereienderElternzuzuschreiben.

IcherinneremichanfolgendeSituation.DiekleineMahlunasaßaufdem Bodenundstarrte

wiedergegendieleereweißeWand.Ichsaßihrgegenüberundsahinihre

gedankenversunkenenAugen.IhrBlickginggeradewegsanmirvorbei,wasmichnicht

überraschte.Ichwarmirunsicherwasichzuihrsagenkönnteundsoschwiegenwirunsan.

Dochmiteinem MalblicktesiemichanundschautemirtiefindieAugen,alswollesieetwaszu

mirsagen,wasvölligunmöglichwar.Siestandwortlosaufundrannteausdem Zimmerhinaus,

dieTrepperunter,dieKücherein.WieeinBlitzfolgteichihrunderreichtedieKüche.



Agamemnon,KlytaiundSchliemannsaßenbeisammenundstarrtenzuMahlunaalsichhörte

wiesiesagte,

"IchhabevonHyperiongeträumt"

KlytaihieltsichdieHandvordem Mund,um nichtzuschluchzenundSchliemannsGesicht

entgleistekomplett.Agamemnonwarvölliggefasst,erstandauf,knietesichzuihrniederund

fragtesie,wosieihrenBrudergesehenhat.Siesagtewortwörtlich,

"Inmeinem Traum,erfolgtedem Meer,eristaufdem Wegsagteermir,ergehtzurStadtTiru,

zum BergAnna,erkommtnichtmehrzurück,sagteermir"

KlytaistandaufundverließdieKüche,währendSchliemannsStarresichweiterverfestigte.

AuchAgamemnonwarsprachlosundmirkamendieTränen,alsmirbewusstwurdewas

geschehenist.DerVaterumarmteseineTochterundMahlunabrachinTränenaus,

nichtwissendwasihrwiderfahrenist.

DrittesKapitel

WasistdasGlück?!

AgamemnonvertrauteseineTochter,SchliemannanunderzogsichdengrößtenTeildesTages

mitihrzurück.DieGedankendiesesunschuldigenMädchensdürfteneinem Wald,nacheinem

Sturm gleichen.DieBäumeanGedankengebilde,diealldieJahrebehütetranwuchsen,sindnun

auseinandergerissen.Ästeliegenverteiltaufdem BodenundMahlunabegutachtetihrenersten

innerenSturm.EsistdiePrüfungderkleinenMahluna.IhreTräumemehrensichundsiewird

geplagtvonihnen,kannsienichtverstehenundweissnichtmitihnenumzugehen.DiesePlage

wurdeirgendwannzueinerZufluchtundsieverstecktesichinihreTraumwelten,um sichvorall

denGefahrenabzuschotten,fürsichsicherzusein.Im BeiseinvonSchliemann,starrtesie

stundenlangdieWandanunddiesweckteseinInteresse.InetlichenTherapiestundenspracher

mitMahlunaüberihreErlebnisseim Traum undschriebinjederSitzungalleGesprächdetails

genauauf.AgamemnonversuchtesogutesgehtseinerArbeitnachzukommen,dochder

VerlustseinesSohnesunddieständigenAuseinandersetzungenmitKlytaisetztenihm zuund

baldkam derTagandem KlytaisWuteineneueDimensionerreichte.SieverurteilteihrenMann

alsMörderundbeschimpfteihn,im ZusammenhangmitseinerArbeit,woesnurging.Finanziell

gingesihnenimmerschlechterundderDruckaufAgamemnonwuchs.Sobeschlossereines

TagesdenSchlachthofzuschließen,wasdasfinanzielleAusderFamilieFengaribedeutete.

VollerTrauersahichzu,wiedieeinstglücklicheFamilieauseinanderbrach.DieseErinnerungen

fülltenmichmitSchmerzundließenmicheine,inmirunbekannteHilflosigkeitaufleben.Wenn

ichjetztdarübernachdenkewasichhätteandersmachenkönnen,fälltmirnichtsdazueinund

diesmachtmichnochtrauriger.



EinesanderenTages,alsAgamemnonundSchliemannabwesendwaren,sahichwieKlytai

kleineLöcherindieErdegrub.Siegrubungefähr,siebenStückanderZahl,indenVorgartenum

denBaum herum.KlytaiwargeradedabeieinetwasgrößeresLoch,vordem Baum auszuheben,

alsdiekleineMahlunarauskam undihreMutterbeim schaufelnbeobachtete.Klytaibemerkte

wieihreTochternäherkam,legtedieSchaufelbeiseiteundgingaufsiezu.Sieknietesichvor

ihrhinundstreichelteihrdurchdasbrauneHaar.MahlunafragtewassiedamachtundKlytai

antworteteihr.IcherinneremichnochganzgenauanihreWorte.

"AlleGeschöpfehabenesverdientrespektiertzuwerden.Wennjemandstirbtdannistes

Brauchdenjenigenzubestatten,insbesonderefürdieGeschöpfediewirlieben.Indem wirden

KörperindieErdelegen,übergebenwirihnzuGott.AusderErdesindwirgenommenworden,zu

Erdesollenwirwiederwerden.DasGeschöpfkehrtnunzuseinem Schöpferzurück.Hierauf

dem HofsindvieleschlimmeSachenpassiertundichmöchtedieswiedergutmachen."

SielächeltediekleineMahlunaan.DieswarihrevernünftigeSeite,wennderDämoninihr

schlummerte.WenigeStundenspäterkamenAgamemnonundSchliemannzurück.Sieöffneten

dieHaustürundwurdenkreidebleich.Langsam schrittAgamemnonindasHaus,tastetesich

vorundtratineinePfütze.Blut.Ersahsichum undblickteaufdiemitBlutverschmierten

WändeundeineBlutspuraufdem Boden,diesichscheinbardurchdasganzeHauszog.

Schliemann,derebenfallskeinWortüberdieLippenbrachte,folgteeinem leisenWimmern

dassausdem Wohnzimmerkam.DieBeidensaßeninderEckedesRaumes,blutverschmiert.

KlytaihielteinenZiegenkopfinihrerHandundstarrteihm insGesicht.Sieweinteund

schluchzte,Mahlunasaßdirektvorihrundsahzuihrhinauf.IhrKopfwarvollerBlutundes

tropftevonihrenHaarenhinunter.DieQuelledesganzenBlutesschiendermetallene

Auffangeimerausdem Schlachthauszusein.ErlaginderMittedesRaumesunddasBlutfloß

ausihm langsam herausundbildeteeinegroßePfütze.Mörder,schriesieAgamemnonzuals

sieihnbemerkteundsowieerdieSituationbegreifenkonnte,gingeraufMahlunazu,hobsie

hochunderkundigtesicherstnachihrem Wohlergehen.Ihrschienesgutzugehenundergab

sieanSchliemannweiter.ErwischteihrdasBlutausdem Gesichtundbrachtesiesofortinden

Waschraum.Aufdem WegbemerkteerdassdasKindhiernichtbleibenkannundAgamemnon

widmetesichnunKlytaizu.Erknietesichzuihrrunterundflüsterteihr,entschuldigung,insOhr.

Fassungslosstandichihnengegenüberundvernahm AgamemnonsWortlautstark.Erküsste

sieaufdieWangeundKlytaierschrak.Daswaresalso.

WennichdasGlückbeschreibenmüsste,dannwürdeichaneinenendloslangenStranddenken.

DasRauschendesMeeres,singtmichindenSchlaf.Ichkannendloslangespazieren,überdie

WeltundmeinLebennachdenken,michinmeinenGedankenverlierenabersicheraufdem

Bodenstehen.IchwürdedenSeevögelnmeineGeschichteerzählenundmichim Meereswasser,

dem Lebenhingeben.DieSternewärenmeinDach,derHimmelmeinTorundderMondmeine

Existenz.DasGlückverläuftendlosaufdessenWegderSonnenaufgangsteht.Einnieendender

MonderweitertdieGrenzenmeinesHandelns,aufderBasisunendlichvielerMöglichkeiten.Das

istFreiheitfürmich.EsistGlückinseinerreinstenForm,einendloslangerStrand.



WiegernhätteichdaszuKlytaigesagt,dochderTraum ließmichnichtundsetztemeiner

WahrnehmungBarrieren.ErsetztemeineErinnerungvoraus,um dasGeschehenedeutenzu

könnenundallderSchmerzdenichdamalserlebthabe,alsKlytaisGeistbrach,kam zurück.Ich

sitzeim WohnzimmerundschauKlytaidabeizuwiesieschreitundweint.IhreSeeleoffenbart

sichmirundschlägtgegenFensterundWände.DieSeeleschreitundklagtundrichtetihre

Armeauf,um mirihreFesselnzuzeigen.DieSeelewirftsichvormirnieder,erkenntmichund

bittetum VergebungfürihreErlösung.SiesiehtzumiraufbevorsieverschwindetundKlytai

wiederzurTrauerzwingtundichfangeanzuverstehen,wericheigentlichbin.

ViertesKapitel

Bittetueesnicht,ichliebedichdoch

EsließnichtlangeaufsichwartendassSchliemanneineEinweisungfürKlytaibeantragteund

am nächstenTagwürdensiesieschonabholen.EswarderTagvordem TagdassAgamemnon

seineFrauerneutschlug.Siehattensiegefesselt,damitsiekeinenSchadenmehranrichten

konnteundvorallem,um Mahlunazuschützen.WiegewöhnlichhieltensiesichinderKüche

aufundSchliemannkam geradevoneinerSitzungmitMahlunazurückunddaschrieKlytai

plötzlichaufundicherinneremichdarandasWort,Mörder,gehörtzuhaben.Eswarnichts

neuesdasssieAgamemnonfürseineTätigkeitim SchlachthausalsMörderbetiltete,dochsie

fügteihrem Geschreinochetwashinzu,einVorwurfdenichmirsehrzuHerzennahm undmich

erschütterte.SiebehauptetedasAgamemnonseinenSohnHyperiongetötethabensollund

dasssieihm diesnieverzeihenwürde.DasUnaussprechlichewurdenunausgesprochenund

erzürnteAgamemnon,deraufKlytaizulief.SchliemannmachtekeineAnstaltendieszu

verhindernundwährendAgamemnonausholte,schauteichwegundhörtedasKlatschen.Er

hatteihrinsGesichtgeschlagenunddiezuvorkniendeKlytaikippteum.Siestandnichtmehr

aufundSchliemannschiennundochbesorgtundbegutachtetedasnunblutendeGesicht.Ein

wenigfassungslossahAgamemnonnunwasergetanhatteundichwäream liebsten

weggelaufen,dochMahlunakam indem MomentinsZimmerundicherinneretemichdaran

wasnungeschehenwürde.Sietrugeineschwarze,dunkelroteRosemitsichinderHand,

gepflücktineinem Traum undfastemotionsloslegtesiedieRosezuKlytaiundflüsterteihrein

WorteinsOhr,WortediemirderTraum nichtoffenbarte,dochdieErinnerungzurückholte.

AgamemnonzogMahlunazusichundichwünschte,ichhättelebewohlsagenkönnen,um mich

fürihreLiebezubedanken.DennLiebewarsiewert.

IcherinneremichaneinesehrkalteNachtundsowieesfürdieJahreszeitüblichwar,regnete

esinStrömen.Ichschliefundwargleichzeitigwach.MeinkleinerKörperwarzugedecktunter

mehrerenBettdecken.Ichstandim strömendenRegenaufderStraße,spürteihnabernichtund

meineHautempfandWärme.



EinGepflechtausErinnerungundTraum dassichnuralssurrealesErlebnisbeschreibenkann.

Ichlagim BettundschrittaufdasHauszu.DieMauerschnitteinengroßenTeilderSichtab,nur

dieBaumspitzeunddieobereHälftedesHauseswarenzusehen.SoschrittichdurchdieMauer,

derTraum leitetemich,ichsolltewarten.Ichkonntemichnichtmehrbewegenundichblickte

aufdashalb,ausgehobeneLoch,welcheseinVorbotedernächstenEreignissewar.Icherinnere

michgenauandenSchreidesDämonen,dermichausdem Schlafrissundnunwurdeichmit

denUmständenkonfrontiert.IchwurdenichtgefragtundmeinfreierWilleentpupptesichals

Illusion,danngingdieTürauf.Klytaikam heraus.IhreTrauer,dieausihrem Gesichtwuchsund

im Herzenwurzelte,berührtemichundfesseltemich.Dochwarum?Worübertrauertsiegerade?

WaresTrauerüberverpassteChancen?VerranntesiesichineinenWaldausWutund

Verzweiflung?

Warum schriesienachHilfe?SietrauerteundverloreinigeTränen,eswareinunumkehrbarer

Beschlussfürsie.DasMesserunddasSeillegtesiezum Boden,nahedesBaumes,densie

dannbetrachtete.Sieschiensichanetwaszuerinnernundalswollesiediesmitmirteilen,kam

dieErinnerungauchinmirhoch.Aneinem Sommertagsaßsiemitmirhierunderklärtemirdas

Leben.WiePrachtvollundvollerWertesist.WelcheChancenunserwartenunddassmitjedem

TagunseineneueChancegeschenktwird.Ichfinganzuweinenundwolltezuihrrüberstürmen,

docherließmichnicht.SiewollteLeben,dochetwasinihrmanipuliertesieundbefolgtedas

Schicksal.EinunfairesgeschriebenesBuchdassunsdenbefreienWillennurvortäuscht,um

einezukünftigeTatsachevollstreckenzukönnen.UnbarmherzigbestimmtesdieGeschickeder

WeltundjedeseinzelnenWesens.SonunauchvonKlytai.Trauertesiedarüber?Warsiesichim

Klaren,nichtHerrüberihreSinnezusein.Ichschluchzteundweinteundwolltewegsehenund

indem Momentalssiezum SeilgriffundesübereinenAstdesBaumeswarf,schluchzteich

"Mama".

DieSituationüberwältigtemichwienichtszuvorundichsahmichdem nichtgewachsen.

Warum wurdemirdiesallesgezeigt,wassollteichändernkönnen?EinkurzerstarkerWindkam

auf,ichsenktedenBlickzumeinenHänden.IchsahdenRegenvonmeinenHändenabperlen.

DasWasserliefanderSeitemeinerHandherunter,nureinekleinePfützesammeltesichauf

meinerHandfläche.Waresdas?SieplatziertedenmetallenenEimerunterdem Astundmit

beidenEndendesSeils,klettertesienunaufdenBaum undbefestigtedaseineEndeandenAst

unddasandereEndeanihrem linkenKnöchel.

Mamaichhabedichgeliebt,ichhabedeineNähegenossenundjedeeinzelneSekundediewir

zusammenverbrachthaben.Mamaichverstehenichtwarum dudasgetanhast,ichwolltedich

dochnurbeimirhaben.Mama.

Sieließsich,festgebundenam Seil,herunterundzücktedasMesser.Ichwolltefallen,dochich

stand,ichwolltemichbewegen,nureineeinzigeBewegungmachen,ichwolltesieaufhaltenund

beschützen,ichwolltedasssiemichbemerktundmichliebt.Sieblicktezumir,bevorsieeinen

letzten,fürchterlichenSchreivonsichgab.EinHilferufderkeinerseinsollte.Siegabsichkeine

ChanceundderSchreigingdurchsHaus,zuPapa,zumirunderfülltedenHofmitSchmerz.



EineletzteSekundesahichsie,siewarschönundstarkunddochwollteichesnichtbegreifen.

AlsmeinVaterdieTürzum Vorgartenaufriss,saherwiedasletztebisschenBlutindenEimer

tropfte.EinAnblickderihnindieKniezwangundFassungslosigkeitbestimmteseinGesicht,

docherweintenichtunddiesgabmirdieErklärung.IchfolgtewenigeMinutendanachund

standhintermeinem schockiertenVater,dernichtmehrimstandewarsichzurühren.Ichsah

keineEmotioneninmeinem Gesicht,keineTrauer,keineTräneundmirschienalshätteich

vorhergewusstwaspassierenwird.IchgingzuMamaundsahzuihrhinaufundblicktedannzu

mirselbstundsahwieichweinenddavorstand.

Ichkonntesienichtverstehen,siemusstemehrwissenalsichundmitdem Gedankendasssie

einenGrundzum weinenhat,liefmiraucheineTräneübermeinGesicht.Papakam zumirund

umarmtemich,dochichstießmichvonihm losundwandtemichdem Lochzu.

IchgriffdieSchaufelundgrubdasLochweiter.Papakam näherundsahdassichdabeiwar,

einGrabzuschaufeln.DerRegenerschwertemirdieArbeitundmeinekleinenHändeschafften

nureinenkleinenTeilderErdeweg.PapaverstandwasichtatunderstelltedenEimerunddas

MesserzuSeite.IchselbstkonntemichnunausderStarrebefreienundstiegzumirindasLoch.

Mamahingnocham StrickundderWindwipptesiehinundher.AndasGesichtkannichmich

nichtmehrerinnern,zumalderTraum esauchverdunkelte.WirfingenbeideandasGrabweiter

zuschaufeln.DochPapasahmichanundfragtenachdem Sinnundschicktemichfort.Ichsah

zumirhinunter,ichkonntedenRegennichtvondenTränenunterscheiden,dochsahichden

UnterschiedzwischenderUnschuldundderSchuld.DieUnschuldsahhinaufundsprach

"Mamahatesverdientrespektiertzuwerden.Ichliebesie.AusderErdeistsiegekommenund

zuErdesollsiewiederwerden.Mamasollweiterexistieren."

IchhattedieseWorteschonfastwiedervergessenundsieerinnertenmichdarandassMama

immerbeimirwarundesimmerseinwird.Auchjetzt.IchspürtekeineKälte,dochdieWärme

durchdrangmichundichfühltemichvollerLiebeundGeborgenheit.EswarMama.

Nachdem wirmitdem Grabfertigwaren,machtePapasievom Baum los..ErließsieinsGrab

undzusammenschaufeltenwirdieErdewiederrein.NachundnachverschwandMama.Erst

derKopf,danndieBeineundFüße.DieHändewarenüberdenBauchverschränktund

verschwandenalsletztes.DasGrabwarversiegeltundderRegenprasselteununterbrochenauf

unsnieder.Wirdreistandennundavorundbetetenfürsie.EinVerlustdenichzudiesem

Zeitpunktnochgarnichtrealisierte.Ichsahhinaufzum Himmelundfragte,wieichindiesen

Traum kam,welcheKraftstecktdahinterdiemichsoquälte?Allesverschwandum michherum

undichfielindieLeere.EinFensteröffnetesichmirundzeigte,wasindendarauffolgenden

Tagengeschah.



SchliemannentdecktedasGrabundverständigtediePolizei.SieführtenPapaab,dasiedas

Messerinseinem Besitzfanden.Schliemannnahm michdamalsinseineObhut,erbrachte

michnachDeutschlandundzogmichdortauf.ErerklärtemirspäterdassmeinVatermeine

Mutterumgebrachthat.EinegrauenvolleVorstellungfüreinKind.Ichhabemichmeinlebenlang

verlorengefühlt.NurmeineTräumegabenmirhaltundließenmichnichtvergessen,werichwar.

InihnensahichimmerwiedermeinenBruderundichwarfestdavonüberzeugt,ihneinesTages

wiederzusehen.

InderGegenwart.14Jahrespäter

Mahlunasaßaufrechtim BettundblicktezuKaitom undMarek.SiesahdieBeidenvollerDemut

anundversuchteihreTrauerzuunterdrücken.DieBeidenschwiegen.Mahlunafuhrfort.

"DieserTraum zeigtemireineandereWirklichkeit,obesdieWahrheitwarkannichnichtsagen.

DochdieseWirklichkeitoffenbartemirsovielesdassichvorhernichtwussteundnunvermisse

ichmeineElternundmeinengroßenBruder.MeineMutter,diewohlkeinenAuswegsah,meinen

Vater,dem ichwederrechtnochunrechtzuschreibenkannundmeinenBruder,denichsuche.

IchhabeguteZeitengesehen,aberauchdieschlechtenZeitenmitgefühlt.MeineGefühleähneln

einem ChaosundichwerdewahrscheinlichmeineZeitbrauchenum darübernachzudenken.

DennochhatsicheineSachefürmichgeändert.WenneseineSachegibtdieichmirwünschen

kann,wennesdasswirklichgebenwürde,dannwürdeichmirpuresGlückwünschen."

Ende

Nachwort

AufderSuchenachdensiebenTatenderBarmherzigkeit,binichinGriechenlandaufeine

besonderstraurigeGeschichtegestoßenundspäterbegegneteicheinerdersiebenTaten.Die

Geschichterundum Mahlunagehörtzumeinem Roman,andem ichgeradearbeite.Mahlunaist

immeraufderSucheunderstspäterwirdihrbewusstwonach.DasSchicksalderMutteristeine

Warnung,dieichhiernochmalverdeutlichenmöchte.SuizidistkeineLösungundkeinAusweg.

Klytaihatmitihrem innerenDämonengekämpft,derleidergesiegthat.Siehinterlässttraurige

Menschenunddasgeschiehtbeijedem Suizid.IchmöchtemitdieserGeschichtewederden

Suiziderklären,daraufaufmerksam machenoderdazuanstiften.DasLebenistkostbar.
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